Meditation zur Dreifaltigkeitsikone von Rubljov
Drei Personen, versammelt um einen Tisch
einander zugewandt, einander anschauend
verbunden in gegenseitigem Vertrauen.
Tischgemeinschaft –
Du, Gott, in drei Personen:
Vater, Sohn und Heiliger Geist,
verbunden in inniger Gemeinschaft,
einander zugewandt.
Erinnerungen kommen mir an die Tischgemeinschaft,
die so charakteristisch für das Wirken Jesu war:
mit den Jüngern, mit Schriftgelehrten und Zöllnern,
mit  Freunden und Sündern.

Dann das letzte Mahl,
in dem Er sich selbst gab:
Das ist mein Leib, mein Blut – für euch.
Bis heute gilt das.

Es ist ein Vorgeschmack zu der Tischgemeinschaft des Dreifaltigen Gottes, denn:
Es ist noch Platz am Tisch,
der Platz, direkt vor mir.
An diesem Platz die Schale mit Brot, 
die Gabe, auf die alle drei Personen hinweisen – 
das Brot der „Kommunion“, der Gemeinschaft.
Eingeladen bin ich? 
Eingeladen an den Tisch des dreifaltigen Gottes, 
eingeladen zur Gemeinschaft – 
der Platz ist für mich bereitet.

Du, dreifaltiger Gott, lädst mich ein.
Du, Vater, der mich ins Leben gerufen hat: von Dir komme ich.
Du, Sohn Gottes, der in die Welt gekommen ist, 
für alle Menschen, auch für mich: Du hast mir den Weg geöffnet.
Du Heiliger Geist, Beistand und Tröster, Gottes Leben in der Welt – und in mir.
Du willst mich in Eure Tischgemeinschaft führen? 
Dort bin ich aufgehoben - 
in der Gemeinschaft mit Dir, dreieiniger Gott,
und zusammen mit allen, die Du an diesem Tisch zusammenrufst – 
zur Gemeinschaft, zur „Kommunion“.
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